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(57)  Zum  Sammmein  und  anschliessenden  Heften 
von  Druckprodukten,  die  mit  einem  Überfalz 
ausgestattet  sind  und  vor  dem  Heften  einer 
Fördereinrichtung  mit  quer  zur  Transportrich- 
tung  angeordneten  Aufnahmesprossen  ge- 
spreizt  zugeführt  werden,  wird  ein  Verfahren 
angewendet,  bei  dem  die  Druckprodukte  ein- 
zeln  und  mit  ihrem  Falz  voraus  mehreren  um 
eine  etwa  horizontale  Achse  umlaufenden  Auf- 
nahmetaschen  zugeführt  werden,  wobei  die 
Druckprodukte  in  den  Aufnahmetaschen  gegen 
einen  Anschlag  versetzt  und  von  diesem  nach 
Erfassen  des  Überfalzes  aus  den  Aufnahmeta- 
schen  gezogen,  gespreizt  und  den  Aufnahme- 
sprossen  der  Fördereinrichtung  zugeführt 
werden. 

Fig.1 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  nach  dem 
Oberbegriff  des  Patentanspruches  1. 

Bei  einer  bekannten  Einrichtung  nach  der  EP-A- 
0095603  werden  zum  Sammeln  von  gefalteten 
Druckprodukten  mit  einem  endlos  umlaufenden,  zur 
rittlingsweisen  Aufnahme  der  Druckbogen  bestimm- 
ten  Sammelförderer,  die  Druckbogen  entlang  letzte- 
rer  mittels  mehreren  Zuförderern  zugeführt,  wobei  die 
auf  den  Sammelförderer  ausmündenden  Zuförderer 
im  Abstand  voneinander  an  einem  endlos  umlaufen- 
den  Zugorgan  befestigte,  gesteuerte  Greifer  aufwei- 
sen,  die  dazu  eingerichtet  sind,  die  Druckbogen  je- 
weils  an  ihrem  Falz  zu  erfassen  und  die  zumindest  im 
Abgabebereich  im  wesentlichen  gleichsinnig  wie  die 
Fördereinrichtungdes  Sammelförderers  verlaufen, 
der  seinerseits  mit  einer  Anzahl  im  Abstand  hinterein- 
ander  und  quer  zu  seiner  Förderrich  tung  angeordne- 
ten  Aufnahmesättel  zur  Aufnahme  der  Druckbogen 
bestückt  ist.  Das  Auflegen  der  Druckbogen  auf  die 
Aufnahmesättel  des  Sammelförderers  erfolgt  mittels 
einer  unterhalb  der  Zuförderer  etwa  parallel  angeord- 
neten  Öffnungsvorrichtung,  die  im  Abgabebereich  je- 
weils  ein  mit  einer  höheren  Umlaufgeschwindigkeit 
umlaufendes  Förderband  aufweist,  um  den  einen 
nachlaufenden  Teil  der  Druckbogen  von  dem  anderen 
Teil  zu  trennen,  wobei  dem  Förderband  mit  der  höhe- 
ren  Umlaufgeschwindigkeit  ein  parallel  zu  dem  Abga- 
bebereich  der  Zuförderer  und  mit  gleicher  Umfangs- 
geschwindigkeit  umlaufendes  Greiferband  vorge- 
schaltet  ist,  dessen  gesteuerte  Greiferdenselben  Ab- 
stand  voneinander  aufweisen,  wie  die  Greifer  der  Zu- 
förderer  und  dazu  bestimmt  sind,  die  nachlaufende 
Kante  des  längeren  Teils  des  Druckbogens  festzuhal- 
ten,  bis  das  Förderband  mit  höherer  Umfangsge- 
schwindigkeit  die  nachlaufende  Kante  des  anderen 
Teils  der  Druckbogen  erfasst  und  fortbewegt  hat. 

Ein  solcher  Vorgang  und  die  dafür  eingesetzten 
Mittel  erfordern  eine  mehrfach  genaue  Abstimmung 
unter  den  beteiligten  Förderelementen.  Dabei  entste- 
hen  mehrere  Übergangsbereiche  oder  Schnittstellen, 
in  denen  die  Druckbogen  von  einer  Druckpresse 
kommend  an  diese  einzelnen  Förderelemente  abge- 
geben  und  von  diesen  wieder  übernommen  werden 
müssen,  bis  sie  am  Ende  des  Vorgangsauf  den  ihnen 
zugeteilten  Aufnahmesätteln  liegen.  Eine  zuverlässi- 
ge  Druckbogenführung  ist  nicht  gewährleistet.  Zu- 
dem  ist  dieses  System  formatabhängig,  d.h.  die  ein- 
zelnen  Förderkomponenten  müssen  bei  Formatän- 
derungen  entsprechend  angepasst  werden. 

Die  Vorgehensweise  für  ein  derartiges  Sammeln 
von  Druckbogen  ist  nicht  unkompliziert  und  kann  zu 
Anpassungsschwierigkeiten,  insbesondere  durch  die 
an  den  Druckprodukten  gegenüberliegenden 
Einspannstellen,  und  Störungen  im  Betriebsablauf 
führen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  deshalb,  ein  Verfah- 
ren  zum  Sammeln  und  anschliessenden  Heften  von 
Druckbogen  zu  schaffen,  mit  dem  auf  einfache  Weise 

die  Verarbeitungsleistung  merkbar  erhöht  werden 
kann  und  das  einen  zuverlässigen  Fertigungsablauf 
gestattet. 

Erfindungsgemäss  wird  diese  Aufgabe  nach  dem 
5  kennzeichnenden  Teil  des  Patentanspruches  1  ge- 

löst. 
Dadurch  wird  es  möglich  sein,  den  Förderfluss  der 
Druckprodukte  kontinuierlich  zu  gestalten  bzw.  die 
bisher  notwendigen  Richtungswechsel  auf  dem 

10  Transportweg  oder  Sammelweg  der  Druckprodukte 
weitestgehend  auszuschliessen. 

Auf  diese  Weise  kann  ein  ruhiger  Förderfluss  auf 
die  Druckprodukte  übertragen  werden.  Zwischen  der 
Beschickung  und  dem  Absetzen  an  der  Förderein- 

15  richtung  sind  die  Druckbogen  auf  diesem  Förderab- 
schnitt  einer  hinreichenden  Führung  ausgesetzt,  die 
hohe  Geschwindigkeiten  rechtfertigt. 

Um  schon  vor  dem  Absetzen  der  gespreizten 
Druckbogen  eine  hohe  Genauigkeit  ihrer  Lage  errei- 

20  chen  zu  können,  ist  es  vorteilhaft,  wenn  die  Druckbo- 
gen  unter  der  Wirkung  der  um  eine  etwa  horizontale 
Drehachse  umlaufenden  Aufnahmetaschen  späte- 
stens  beim  Unterlaufen  einer  der  Drehachse  zuge- 
ordneten  Horizontalebene  mit  der  offenen  Seite  vor- 

25  an  in  die  Abnahmeposition  versetzt  werden. 
Geeignet  sind  auch  Druckbogen,  die  an  der  offe- 

nen  Seite  einen  Überfalz  aufweisen,  wobei  der 
Druckbogen  vorteilhaft  so  in  der  Aufnahmetasche 
liegt,  dass  der  untere  Teil  des  zweiteiligen  Druckbo- 

30  gens  den  Überfalz  aufweist. 
Aufgrund  der  Fortbewegung  der  Aufnahmeta- 

schen  ist  es  zweckmässig,  wenn  letztere  oberhalb  ei- 
ner  durch  die  Drehachse  bzw.  einer  Umlaufachse  ver- 
laufenden  Horizontalebene  etwa  senkrecht  zu  der 

35  Förderrichtung  beschickt  werden.  Anstelle  von  einer 
Antriebsachse,  bei  der  die  Aufnahmetaschen  etwa 
kreisförmige  Umlaufbahnen  bilden,  wäre  es  möglich, 
die  Aufnahmetaschen  um  mehrere  bzw.  wenigstens 
zwei  beabstandete  Achsen  umlaufen  zu  lassen. 

40  Als  geeignet  zur  Durchführung  des  erfindungs- 
gemässen  Verfahrens  erweist  sich  eine  Vorrichtung 
mit  einer  umlaufenden  Fördereinrichtung  aus  mehre- 
ren,  in  Abständen  hintereinander  quer  zur  Förderrich- 
tung  der  Druckprodukte  angeordneten,  an  Zugorga- 

45  nen  befestigten  Aufnahmesprossen  und  mit  einem 
vor  dem  Förderende  der  Fördereinrichtung  vorgese- 
henen  Heftapparat,  die  sich  dadurch  auszeichnet, 
dass  der  Fördereinrichtung  ein  aus  gleichsinnig  um- 
laufenden,  etwa  senkrecht  zur  Förderrichtung  be- 

50  schickbaren  Aufnahmetaschen  gebildetes,  überge- 
ordnetes  Förderorgan  vorgeschaltet  ist,  dessen  am 
Umfang  verteilte  Aufnahmetaschen  in  Offen-  oder 
Schliessstellung  steuerbar  und  an  der  Zutrittsöffnung 
mit  einem  den  Druckbogen  in  der  geschlossenen  Auf- 

55  nahmetasche  zurückhaltenden  äusseren  Anschlag 
einer  Entnahmevorrichtung  versehen  sind. 
Eine  solche  Ausgestaltungsweise  gestattet  einen 
kontinuierlichen  Förderfluss  ohne  die  Druckbogen 
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um  eigene  Achsen  umlenken  oder  wenden  zu  müs- 
sen.  Der  Transport  der  Druckbogen  kann  dank  der 
Ausbildung  und  Anordnungsweise  des  Förderorgans 
-  unter  schmaler  Führung  -  ohne  eine  zusätzliche,  auf 
die  Druckbogen  einwirkende  Antriebskraft  von  der 
Aufgabestelle  bis  zur  Auflage  auf  den  Aufnahme- 
sprossen  der  nachgeschalteten  Fördereinrichtung  er- 
folgen. 

Im  Sinne  einer  einfachen  Ausbildung  und  Funkti- 
onsweise  gleicht  das  Förderorgan  einem  radähnli- 
chen  Gebilde,  das  mit  einer  um  eine  etwa  waagrechte 
Achse  rotierenden  Nabe  ausgebildet  ist.  Zur  Begren- 
zung  der  Aufnahmetaschen  ist  an  dem  der  Zutrittsöff- 
nung  abgewendeten  Ende  der  Aufnahmetasche  ein 
innerer  Anschlag  vorgesehen,  der  die  Eintauchtiefe 
eines  Druckbogens  bei  der  Beschickung  des  Förder- 
organs  bestimmt. 

Seitlich  betrachtet,  können  die  Aufnahmetaschen 
aus  einer  stationären  und  einer  am  inneren  Ende  um 
eine  parallel  zur  Drehachse  des  Förderorgans 
schwenkbaren  Seitenwand  ausgebildet  sein. 

Die  schwenkbaren  Seitenwände  sind  vorteilhaft 
mittels  eines  Kraftspeichers  in  Schliessstellung  der 
Aufnahmetaschen  versetzbar,  beispielsweise  mittels 
Feder. 

Vorteilhaft  besitzt  jede  Entnahmevorrichtung  ei- 
ner  Aufnahmetasche  mehrere  in  Abständen  seitlich 
nebeneinander  an  einer  parallel  zur  Drehachse  des 
Förderorgans  angeordneten  Antriebswelle  befestigte 
Scheiben,  die  eine  kompakte  Bauweise  erlauben. 

Zur  Bildung  des  Anschlages  durch  die  Scheiben, 
weisen  letztere  vorzugsweise  am  Umfang  eine  mit 
der  stationären  Seitenwand  der  Auf  nahmetaschen  et- 
wa  fluchtende  Ausnehmung  auf,  sodass  eine  über  die 
gesamte  Breite  der  Druckbogen  wirksame  Entnah- 
mevorrichtung  entsteht. 

Letztere  kann  aus  Sauggreifern  der  bekannten 
Art  oder  durch  mechanische  Greifvorrichtungen  aus- 
gebildet  sein. 

Zur  Erfassung  von  Druckbogen,  vorzugsweise 
mit  Überfalz,  erweist  sich  eine  durch  die  Ausnehmung 
am  Umfang  der  Scheiben  gebildete  Auflagefläche, 
die  die  einseitige  Einspannfläche  einer  mit  dieser  zu- 
sammenwirkenden  antreibbaren  Klemmvorrichtung 
einer  Klemmzange  bildet,  als  besonders  einfaches 
Mittel  zur  Entnahme. 

Dabei  eignet  sich  als  Betätigungsmittel  ein  Kraft- 
speicher,  mit  dem  die  Klemmvorrichtung  der  Klemm- 
zange  in  die  Klemmlage  versetzbar  ist,  wogegen  die 
Antriebswellen  der  Scheiben  mit  einem  Hebelgetrie- 
be  verbunden  sind. 

Zu  diesem  Zweck  ist  ein  Antriebshebel  vorgese- 
hen,  der  von  einer  Steuerkurve  betätigt  wird  und  ein 
an  der  Antriebswelle  eingreifendes  Zahnsegment  an- 
treibt. 

Die  Antriebswelle  der  Entnahmevorrichtung  kann 
mit  der  Kraft  eines  Speichers,  bspw.  Federkraft,  in  die 
Ausgangslage  zurückversetzt  werden.  Selbstver- 

ständlich  würde  sich  dazu  auch  eine  formschlüssig 
erfolgende  Betätigung,  eignen  wie  dies  hier  der  Fall 
ist. 

Das  freie  Ende  der  beweglichen  Seitenwand  ist 
5  im  Umfangbereich  derart  ausgebildet,  dass  die  Ent- 

nahme  der  Druckbogen  aus  den  Aufnahmetaschen 
unter  Führungseinwirkung  erfolgt,  indem  eine  frei 
drehbare  Gegenrolle  jeweils  einer  Scheibe  der  Ent- 
nahmevorrichtung  zugeordnet  ist,  welche  in  der 

10  Druckbogen-Aufnahmestellung  von  der  Auflageflä- 
che  beabstandet  ist,  sodass  die  Druckbogen  unge- 
hindert  an  den  äusseren  Anschlag  gleiten  können, 
und  die  Druckbogen  bei  der  Entnahme  zwischen  dem 
Umfang  der  Scheiben  und  der  Gegenrolle  einge- 

15  spannt  sind. 
Dabei  werden  die  Gegenrollen  mit  der 

Schliesskraft  der  schwenkbaren  Seitenwand,  er- 
zeugt  durch  Federkraft,  an  die  Umfangsfläche  der 
Scheiben  angelegt,  so  dass  die  Druckbogen  eine  en- 

20  ge  Führung  erfahren. 
Aufgrund  der  unterschiedlichen  Papierqualitäten 

und  Papierdikken  bei  den  Druckbogen  ist  es  vorteil- 
haft,  wenn  der  Abstand  zwischen  stationärer  und 
schwenkbarer  Seitenwand  der  Aufnahmetaschen 

25  verstell-  und  feststellbar  ausgebildet  ist. 
Im  folgenden  ist  die  Erfindung  anhand  eines  in 

der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiels 
näher  erläutert. 

Es  zeigen: 
30  Fig.  1  eine  schematische  Seitenansicht  einer 

Vorrichtung  zur  Durchführung  des  erf  indungsge- 
mässen-Verfahrens  und 
Fig.  2  eine  auszugsweise  Vergrösserung  der  Ent- 
nahmevorrichtung  gemäss  Fig.  1. 

35  In  Fig.  1  ist  eine  Vorrichtung  zur  Durchführung 
des  erf  indungsgemässen  Verfahrens  zum  Sammeln 
bzw.  Zusammentragen  und  anschliessenden  Heften 
von  einen  Überfalz  aufweisenden  Druckprodukten 
veranschaulicht,  die  vor  dem  Heften  mehreren  eine 

40  endlose  Fördereinrichtung  1  bildenden,  in  Abständen 
hintereinander  quer  zur  Transportrichtung  angeord- 
neten  Aufnahmesprossen  2  gespreizt  zum  rittlingsar- 
tigen  Auflegen  zugeführt  werden.  Die  Aufnahme- 
sprossen  2  sind  in  gleichmässigen  Abständen  zwi- 

45  sehen  kettenartigen  Gliedern  zweier  paralleler,  an  um 
zwei  beabstandeten  Achsen  umlaufenden  endlosen 
Zugorganen  3  befestigt.  Die  Beschickung  der  Aufnah- 
mesprossen  2  folgt  von  oben  auf  das  obere  Trum  der 
Fördereinrichtung  1  . 

so  Zuvor  werden  die  Druckbogen  einzeln  von  der  Seite 
oder  oben  mit  dem  Falz  voraus,  etwa  senkrecht  zur 
Weiterförderrichtung  angeordneten  Aufnahmeta- 
schen  4  zugeführt,  die  um  eine  etwa  horizontale  Ach- 
se  und  gleichsinnig  über  der  Fördereinrichtung  1  an- 

55  getrieben  sind,  wobei  die  Druckbogen  durch  Einwir- 
kung  der  Umlaufbewegung  mit  dem  Überfalz  voran  in 
den  Aufnahmetaschen  an  einen  äusseren  Anschlag  5 
versetzt  und  anschliessend  an  dem  Überfalz  erfasst 
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bzw.  der  Aufnahmetasche  4  entnommen,  und  wäh- 
rend  dem  Weiterfördern  ihre  Seitenteile  gespreizt  und 
auf  einer  ihnen  zugeordneten  Aufnahmesprosse  2  der 
Fördereinrichtung  1  abgesetzt  werden. 
Die  von  aussen  auf  den  Umfang  des  Förderorgans  11 
gerichteten  Pfeile  zeigen  Möglichkeiten  der  Be- 
schickungsstellen  an. 

Dabei  werden  die  Aufnahmetaschen  nach  der 
Beschickung  geschlossen.  Die  anschliessende  Ent- 
nahme  der  Druckbogen  6  aus  den  Aufnahmetaschen 
4  kann  frühestens  dann  erfolgen,  wenn  diese  mit  ih- 
rem  Überfalz  einen  äusseren  Anschlag  5  erreicht  ha- 
ben. 

Vorrichtungsgemäss  sind  oberhalb  der  beschrie- 
benen  Fördereinrichtung  1  mehrere  auf  den  Umfang 
zwischen  zwei  etwa  kreisrunden  Nabenscheiben  9 
einer  zu  den  Aufnahmesprossen  2  parallelen  Dreh- 
achse  10  eines  Förderorgans  11  verteilte  Aufnahme- 
taschen  4  angeordnet.  Die  Aufnahmetaschen  4  er- 
strecken  sich  auf  eine  Breite,  die  durch  den  Abstand 
zwischen  den  Nabenscheiben  9  bestimmt  ist.  An  ihrer 
tiefsten  Stelle  sind  die  etwa  radial  zur  Drehachse  10 
ausgerichteten  Auf  nahmetaschen  4  mit  einem  den  Ta- 
schenboden  oder  einen  inneren  Anschlag  15  bilden- 
den,  abgewinkelten  Schenkel  13  dereinen  stationä- 
ren  Seitenwand  14  einer  Aufnahmetasche  4  verse- 
hen.  Diese  stationäre  Seitenwand  14  ist  im  vorliegen- 
den  Fall  im  förderwirksamen  Bereich  des  Förderor- 
gans  11  unterhalb  einer  zur  gleichen  Aufnahmeta- 
sche  4  gehörenden  beweglichen  Seitenwand  16  an- 
geordnet. 
Diese  um  eine  zur  Drehachse  10  parallele  Schwenk- 
achse  1  7  in  Offen-  und  Schliessstellung  schwenkbare 
Seitenwand  16  besitzt  einen  im  Bereich  der  Schwenk- 
achse  17  etwa  senkrecht  abstehenden  Steuerhebel 
18,  dessen  freies  Ende  die  Öffnungsbewegung  der 
beweglichen  Seitenwand  16  an  einer  dafür  vorgese- 
henen  stationären  Steuerbahn  19  anliegend  steuert, 
wogegen  die  Schliessstellung  durch  eine  auf  die  be- 
wegliche  Seitenwand  16  einwirkende  Feder  erreicht 
wird.  Der  Abstand  beider  Seitenwände  14,16  in  ge- 
schlossenem  Zustand  der  Aufnahmetasche  4  kann 
durch  eine  dafür  vorgesehene  Einrichtung  bestimmt 
werden.  Die  Aufnahmetasche  4  kann  ihre  geschlos- 
sene  Stellung  bis  zu  ihrer  weiteren  Beschickung  bei- 
behalten  oder  nachdem  ein  Druckbogen  6  mit  beiden 
Seitenteilen  die  Position  der  ihm  zugeordneten  Auf- 
nahmesprosse  2  erreicht  hat  nochmals  für  kurze  Zeit 
geöffnet  werden. 
In  der  Darstellung  nach  Figur  1  erfolgt  die  Schlie- 
ssung  der  Aufnahmetaschen  4  etwa  auf  der  Höhe  ei- 
ner  durch  die  Drehachse  10  gelegten  Horizontalebe- 
ne.  Die  Schliessung  der  Aufnahmetaschen  4  ist  nach 
der  Beschickung  möglichst  umgehend  vorzunehmen, 
zumal  in  die  geöffnete  Aufnahmetasche  4  aufgrund 
einer  gewissen  Ventilatorwirkung  des  Förderorgans 
11  zusätzliche  Luft  eindringt,  die  den  Druckbogen  6 
an  die  benachbarte  bewegliche  Seitenwand  16  anle- 

gen  oder  in  einem  Schwebezustand  halten  könnte, 
sodass  eine  Verzögerung  der  Verlagerung  der 
Druckbogen  an  den  äusseren  Anschlag  5  eintritt.  Aus 
diesem  Grunde  ist  es  wichtig,  dass  die  Steuerbahn  19 

5  angepasst  an  die  Beschickungsstelle  am  Umkreis  zur 
Drehachse  10  hin  verstell-  und  feststellbar  ausgebil- 
det  ist. 
Selbstverständlich  könnte  die  Aufbereitung  der 
Druckbogen  6  in  den  Aufnahmetaschen  4  in  analoger 

10  Weise  auch  bei  in  Drehrichtung  nachlaufender  statio- 
närer  Seitenwand  16  erfolgen. 
In  der  Figur  1  wird  die  jeweils  zutreffende  Lage  eines 
Druckbogens  6  deutlich  gezeigt.  Hauptsächlich  seine 
Neigungslage  in  der  Aufnahmetasche  4  und  anteils- 

15  mässig  die  Zentrifugalkraftwirkung  durch  das  Drehen 
bestimmen  den  Zeitpunkt  der  Versetzung  vom  inne- 
ren  Anschlag  15  zu  dem  äusseren  Anschlag  5.  An 
dem  äusseren  freien  Ende  der  stationären  Seiten- 
wand  14  schliesst  eine  Entnahmevorrichtung  20  an, 

20  die  jeweils  einer  Aufmahmetasche  4  zugeordnet  ist. 
Diese  Entnahmevorrichtung  20  besteht  aus  einer  par- 
allel  zur  Drehachse  10  des  Förderorgans  11  zwischen 
den  Nabenscheiben  9  angeordneten  Antriebswelle 
21,  an  welcher  mehrere  in  Abständen  nebeneinander 

25  befestigte  Scheiben  22  vorgesehen  sind,  die  über  die 
Breite  verteilt  Auflagen  für  die  aus  den  Aufnahmeta- 
schen  4  abzuziehenden  Druckbogen  6  bildet.  Die  ein- 
zelnen  Scheiben  22  sind  am  Umfang  mit  einer  Aus- 
nehmung  23  versehen,  die  eine  mit  der  stationären 

30  Seitenwand  14  der  Aufnahmetaschen  4  fluchtende 
Auflagefläche  24  aufweist. 
Gemäss  zeichnerischer  Darstellung  in  den  Figuren  1 
und  2  liegt  der  Druckbogen  6  mit  seinem  dem  äusse- 
ren  Anschlag  5  zugekehrten  Überfalz  7  auf  der  Auf- 

35  lagefläche  24  auf  und  kann  von  dort  mittels  einer 
Klemmvorrichtung  25  erfasst  werden.  Diese  Klemm- 
vorrichtung  25  bildet  mit  der  Auflagefläche  24  eine 
Klemmzange  26,  die  durch  ein  stationäres  Steueror- 
gan  27  mittels  Hebel  36  geöffnet  und  durch  Feder- 

40  kraft  geschlossen  werden  kann.  Die  Klemmvorrich- 
tung  25  ist  zu  diesem  Zweck  hebelartig  ausgebildet 
und  an  den  Scheiben  22  schwenkbar  gelagert.  Das 
klemmende  Ende  der  Klemmvorrichtung  25  befindet 
sich  jeweils  -  wie  die  Figur  1  zeigt  -  spätestens  beim 

45  Beschicken  der  ihr  zugeordneten  Aufnahmetasche  4 
in  abgehobener  Stellung  über  der  Auflagefläche  24 
jeder  Scheibe  22  einer  Entnahmevorrichtung  20  und 
verharrt  in  dieser  Position  wenigstens  bis  zum  Zeit- 
punkt,  wo  der  Druckbogen  6  an  dem  äusseren  An- 

50  schlag  5  auftrifft  (siehe  Figuren  1  und  2).  Das  Auslö- 
sen  der  Klemmvorrichtung  25,  die  zusammenwirkend 
mit  der  Scheibe  22  den  Druckbogen  6  am  Überfalz  7 
ergreift,  erfolgt  am  Ende  des  zur  Offenstellung  auf  die 
Klemmvorrichtung  25  einwirkenden  Steuerorgans 

55  27,  das  wiederum  im  Sinne  einer  Anpassung  an  die 
zu  erfüllenden  Forderungen  versteil-  und  feststellbar 
ausgebildet  ist. 
Bevor  der  Druckbogen  6  die  Aufnahmetasche  4  ver- 

4 
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lassen  hat,  also  an  der  Übergabestelle  von  Förderein- 
richtung  1  und  Förderorgan  11,  öffnet  die  Klemmzan- 
ge  26  mit  Hilfe  einer  weiteren  formschlüssig  auf  die 
Klemmvorrichtung  25  einwirkenden  Steuerscheibe 
35,  welche  an  der  Innenseite  einer  Nabenscheibe  9  - 
vorzugsweise  auf  der  abgewendeten  Seite  bzw.  ge- 
genüberliegenden  Nabenscheibe  9  des  Hebels  35  - 
befestigt  ist  und  in  Zusammenwirkung  mit  der  Dreh- 
bewegung  der  Antriebswelle  21  erfolgt,  durch  Abhe- 
ben  der  Klemmvorrichtung  25  von  der  Auf  lagefläche 
24.  Für  die  Übertragung  der  Unregelmässigkeit  der 
Steuerscheibe  35  sorgt  ein  weiterer  Hebel  37.  Selbst- 
verständlich  wäre  es  möglich,  die  Betätigung  der  Öff- 
nungsbewegung  der  Klemmvorrichtung  25  durch  ein 
von  aussen  einwirkendes  Steuerelement,  das  eben- 
so  versteil-  und  feststellbar  sein  kann,  vorzunehmen. 
Zuvor  wird  der  Druckbogen  6  -  wie  dies  Fig.  1  deutlich 
vermittelt  -  durch  die  Entnahmevorrichtung  20  aus 
der  Aufnahmetasche  4  gezogen  und  während  diesem 
Vorgang  durch  "Abschälen"  des  unteren  Blattes  vom 
oberen  Blatt  gespreizt,  derart,  dass  sich  der  Druckbo- 
gen  6  über  der  ihm  zugeordneten  Aufnahmesprosse 
2  der  Fördereinrichtung  1  geöffnet  und  anschliessend 
darauf  absetzen  wird.  Analog  könnte  der  Vorgang 
auch  bei  nachlaufendem  Ueberfalz  und  vertauschter 
Anordnungsweise  zwischen  Aufnahmetasche  4  und 
Entnahmevorrichtung  erfolgen. 
Als  Mittel  wird  hierzu  ein  von  einer  stationären  Steu- 
erkurve  28  beeinflusstes  Hebelgetriebe  29  einge- 
setzt,  wobei  die  Steuerkurve  28  wengistens  eine  Län- 
ge  aufweist,  die  notwendig  ist,  einen  Druckbogen  6 
über  die  Scheiben  22  den  Aufnahmetaschen  4  voll- 
ständig  zu  entnehmen.  Die  Rückstellbewegung  des 
Hebelgebtriebes  29  bzw.  der  Entnahmevorrichtung 
20  erfolgt  mittels  Federkraft  oder  die  Steuerkurve  28, 
die  sich  kulissenförmig  (formschlüssig)  über  den  ge- 
samten  Umfang,  also  360°  erstreckt,  womit  sich  Fe- 
dern  zur  Rückstellung  erübrigen. 

Das  Hebelgetriebe  29  besteht  aus  einem  in  der 
Steuerkurve  28  geführten  Antriebshebel  30  und  ei- 
nem  mit  letzterem  an  einer  gemeinsamen  Achse  31 
befestigten  Zahnsegment  32,  welches  mit  einem 
Zahnrad  33  an  der  Antriebswelle  21  der  Entnahme- 
vorrichtung  20  kämmt. 

An  dem  von  der  Schwenkachse  17  abgewende- 
ten  freien  Ende  der  beweglichen  Seitenwand  16  sind 
mehrere  um  eine  zur  Antriebswelle  21  parallele  Achse 
frei  drehbare  Gegenrollen  34  gelagert,  die  bei  ge- 
schlossener  Aufnahmetasche  4  mit  dem  Umfang  von 
der  Auflagefläche  24  beabstandet  sind  und  bei  der 
Entnahme  des  Druckbogens  6  nach  dem  Auflaufen 
am  Umfang  der  Scheiben  22  auf  letztere  einen  gewis- 
sen  Druck  ausüben. 

Wie  in  Figur  1  veranschaulicht,  wird  die  Rückstell- 
bewegung  der  Entnahmevorrichtung  20  nach  erfolg- 
ter  Entnahme  bei  geöffneten  Aufnahmetaschen  4  ein- 
geleitet,  damit  die  Gegenrolle  34  von  der  hinteren 
Kante  der  Ausnehmung  23  nicht  beschädigt  werden 

kann. 

Patentansprüche 
5 

1.  Verfahren  zum  Sammeln  bzw.  Zusammentragen 
und  anschliessenden  Heften  von  Druckproduk- 
ten,  die  vor  dem  Heften  mehreren  eine  endlose 
Fördereinrichtung  bildenden,  in  Abständen  hin- 

10  tereinander  quer  zur  Transportrichtung  angeord- 
neten  Aufnahmesprossen  rittlings  zugeführt  wer- 
den,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Druck- 
produkte  falzvoraus  und  in  etwa  senkrechter  La- 
ge  an  eine  Umlaufbahn  versetzt  und  von  dieser 

15  gewendet  an  die  Fördereinrichtung  abgegeben 
werden. 

2.  Verfahren  zum  Sammeln  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Druckprodukte 

20  einzeln  und  falzvoraus  etwa  senkrecht  zur  För- 
derrichtung  sich  erstreckenden  nach  aussen  hin 
geöffneten,  umlaufenden  Aufnahmetaschen  zu- 
geführt  werden  und  aus  einer  Abnahmeposition 
erfasst,  den  Aufnahmetaschen  entnommen  und 

25  während  dem  Weiterfördern  ihre  Seitenteile  von- 
einander  getrennt  und  jeweils  auf  einer  ihnen  zu- 
geordneten  Aufnahmesprossen  der  Förderein- 
richtung  abgesetzt  werden. 

30  3.  Verfahren  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Druckprodukte  unter  der  Wir- 
kung  der  um  eine  etwa  horizontale  Drehachse 
umlaufenden  Aufnahmetaschen  beim  Unterlau- 
fen  einer  der  Drehachse  zugeordneten  Horizon- 

35  talebene  mit  der  offenen  Seite  voran  in  die  Ab- 
nahmeposition  versetzt  werden. 

4.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3  mit 
Druckprodukten,  die  an  der  offenen  Seite  einen 

40  Überfalz  aufweisen. 

5.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Beschickung  der 
Aufnahmetaschen  oberhalb  einer  durch  die 

45  Dreh-  bzw.  Umlaufachse  verlaufenden  Horizon- 
talebene  und  etwa  senkrecht  zu  der  Förderrich- 
tung  der  Druckprodukte  erfolgt. 

6.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  4,  da- 
50  durch  gekennzeichnet,  dass  die  Entnahme  eines 

Druckproduktes  (6)  aus  der  Aufnahmetasche  (4) 
frühestens  nach  Erreichen  der  Abnahmeposition 
erfolgt. 

55  7.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens 
nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  mit  einer  um- 
laufenden  Fördereinrichtung  (1)  aus  mehreren,  in 
Abständen  hintereinander  quer  zur  Förderrich- 

5 



g EP  0  551  055  A2 10 

tung  der  Druckprodukte  (6)  angeordneten,  an 
Zugorganen  (3)  befestigten  Aufnahmesprossen 
(2)  und  mit  einem  vor  dem  Förderende  der  För- 
dereinrichtung  (1)  vorgesehenen  Heftapparat, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Fördereinrich-  5 
tung  (1)  ein  aus  gleichsinnig  umlaufenden  Auf- 
nahmetaschen  (4)  gebildetes,  übergeordnetes 
Förderorgan  (11)  vorgeschaltet  ist,  dessen  am 
Umfang  verteilte,  etwa  senkrecht  zur  Förderrich- 
tung  beschickbaren  Aufnahmetaschen  (4)  in  Of-  10 
fen-  oder  Schliessstellung  steuerbar  und  an  der 
Zutrittsöffnung  (12)  mit  einem  einen  Druckbogen 
(6)  in  der  geschlossenen  Aufnahmetasche  (4)  zu- 
rückhaltenden  äusseren  Anschlag  (5)  einer  Ent- 
nahmevorrichtung  (20)  versehen  sind.  15 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Förderorgan  (11)  mit  einer  um 
eine  etwa  waagrechte  Achse  (10)  rotierenden 
Nabe  ausgebildet  ist.  20 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7  und  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  von  der  Zu- 
trittsöffnung  (12)  der  Auf  nahmetaschen  (4)  abge- 
wendete  Ende  als  innerer  Anschlag  (15)  ausge-  25 
bildet  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Aufnahmetaschen  (14)  durch 
eine  stationäre  und  eine  parallel  zur  Drehachse  30 
(10)  des  Förderorgans  (11)  schwenkbare  Seiten- 
wand  (16)  ausgebildet  sind. 

Einspannfläche  einer  mit  dieser  zusammenwir- 
kenden,  in  der  Scheibe  (22)  antreibbar  gelager- 
ten  Klemmmvorrichtung  (25)  einer  Klemmzange 
(26)  ausgebildet  ist. 

15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Klemmvorrichtung  (25)  der 
Klemmzange  (26)  mittels  eines  Kraftspeichers  in 
die  Klemmlage  und  durch  wenigstens  ein  form- 
schlüssig  einwirkendes  Steuerorgan  (27)  in  die 
Offenstellung  versetzbar  ist. 

16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Antriebswelle  (21)  mit  einer 
stationären  Steuerkurve  (28)  getrieblich  verbun- 
den  ist. 

17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  16,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Antriebswelle  (21)  mit  einem 
von  der  Steuerkurve  (28)  mittels  Antriebshebel 
(30)  betätigten  Zahnsegment  (32)  antriebsver- 
bunden  ist. 

18.  Vorrichtung  nach  Anspruch  16,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Antriebswelle  (21)  mit  der  Kraft 
eines  Speichers  in  die  Ausgangsstellung  zurück- 
versetzbar  ist. 

19.  Vorrichtung  nach  Anspruch  15,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Steuerkurve  (28)  kulissenför- 
mig  ausgebildet  ist  und  sich  über  360°  um  die 
Drehachse  (10)  erstreckt. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  schwenkbaren  Seitenwände 
(16)  mittels  eines  Kraftspeichers  in 
Schliesstellung  der  Aufnahmetaschen  (4)  ver- 
setzbar  sind. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Entnahmevorrichtung  (20)  je- 
weils  einer  Aufnahmetasche  (4)  mehrere  in  Ab- 
ständen  nebeneinander  an  einer  parallel  zur 
Drehachse  (10)  des  Förderorgans  (11)  und  an 
diesem  angeordneten  Antriebswelle  (21)  befe- 
stigte  Scheiben  (22)  aufweist. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Scheiben  (22)  eine  mit  der  sta- 
tionären  Seitenwand  (14)  der  Aufnahmetaschen 
(4)  etwa  fluchtende,  den  äusseren  Anschlag  (5) 
der  Druckprodukte  (6)  bildenden  Ausnehmung 
(23)  am  Umfang  aufweisen. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  12  und 
13,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  zur  Erfas- 
sung  des  Überfalzes  (7)  vorgesehene  Auflage- 
fläche  (24)  der  Ausnehmung  (23)  als  einseitige 

20.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  2  bis  1  4, 
35  dadurch  gekennzeichnet,  dass  an  dem  von  der 

Schwenkachse  (17)  abgewendeten  freien  Ende 
der  beweglichen  Seitenwand  (16)  den  Scheiben 
(22)  zugeordnete  Gegenrollen  (34)  frei  drehbar 
gelagert  sind. 

40 
21.  Vorrichtung  nach  Anspruch  20,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  die  Auflagefläche  (24)  an  den 
Scheiben  (22)  und  die  Gegenrollen  (34)  einen 
von  den  Druckprodukten  (6)  hinderungsfrei  pas- 

45  sierbaren  Durchtrittsspalt  bilden. 

22.  Vorrichtung  nach  Anspruch  20,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Gegenrollen  (34)  mit  der 
Schliesskraft  der  beweglichen  Seitenwand  (16) 

50  an  die  Umfangsflächen  der  Scheiben  (22)  ange- 
legt  werden. 

23.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Abstand  zwischen  stationärer 

55  und  beweglicher  Seitenwand  (16)  verstellbar 
ausgebildet  ist. 

24.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 

6 
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zeichnet,  dass  die  bewegliche  Seitenwand  (16) 
mittels  Steuerbahn  (19)  in  Offenstellung  der  Auf- 
nahmetasche  (4)  versetzbar  ist. 

25.  Vorrichtung  nach  Anspruch  24,  dadurch  gekenn-  5 
zeichnet,  dass  die  Steuerbahn  (19)  bezüglich  ih- 
rer  Einwirkung  auf  die  Offen-  bzw. 
Schliessstellung  der  Aufnahmetaschen  (4)  an  ei- 
nem  Umkreis  zur  Drehachse  (10)  verstell-  und 
feststellbar  ausgebildet  ist.  10 
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